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Jgeinridj ßämmlin: grolje §a'£)tt.— SÏIfreb ©raber: tBengerïjeibe. 177

$roï)e
3cf) fuïjr bitrcf)g 2Binterïanb balfm
in einem leichten Sdjlitten;
eg mar fo Fiel!, fo Ieid)t mein Sinn,
bie Qeit ift rafcf; entglitten.

©ag Heine Köplein fdfnaubte frof),
eg freute fief) ber "Keife;
ber Kutfcfier rief: f)otI)it«ljotI)o!
itnb fang-bartn eine SBeifé.

$aï)rt.
©ie Scf)IittengIocfeen Hangen f}eïï

im SaH — bie griffe flogen;
fo finb mir — mie ber 3Binb fo fcffneïï

buteffg SBinterlanb gebogen.

Hub felBft am îlbertb mar noeï) fang
in mir ein froffeg Cäuten;
bag mar bag Klüt, bag leife fang
oom Sag"'\mb feinen Jreuben.

£>eitmd) Sämmtin.

Sertgerïjeibe.

Cengetfyetbe.
SSott Stlfreb ©retber.

©etoifc, and) bie Sengerpeibe Befiijt ein tonn»
betBoIIeg (Siêfelb, baraitf eê fid) fjerrlicf) Sd)Iitt=
fd)uf) laufen Iäfjt, unb manche romantife|e Sdflit»
tenpifte burd) SMIöer, in bie man fid) gerne Ber=

lient, aber biefe Singe matten bennod) nid)t ben

eingigartigen QauBet unb Steig biefeg Begnabeten
(Etbenfledg attg. Sie Sengerfjeibe ift in aller»
erfter ßinie Sïilanb. Sdjnee unb (Sonne, Sßttf»

Betfcffnee unb SEßinterfonne loden boxt tagtäg»
Itdj in bie treiben tpänge, gu ben meinen @ip=
fein, bie ficfj toeit I)inaugl)efien itBer bie SMIbet.
Äengerfjeibe Bebeutet Staunt unb (Erfüllung fe=
beg Sfiläufetg. Sort finbet ex aïïeê, toag ex

Begehrt bom fjaxmlofen ÜBung§f>ang Big gux
ïiifjnen gaïjxt int ioeglofen Ipodjlattb.

2Bag fel)e id) aüeg in bex (Erinnerung? 9)tan=

djen lieBgetoorbenen ©ipfel, ntattcfjen treuen ©e=

fährten, manche aBenblidfe Stttnbe, bie läffig
gtoifdjen ben Sannen ant tief bexfd)neiten See

balfinfliefst. fgn fernem leichtem Stot ftefjt ber

Rimmel mit feiner SBeite ItBer bem Sanb, in
Befjutfamen Silatoiten gräbt udj ber SIBenb in
bie Blaffen ipänge. Sie traumhafte iBerlorenlfeit
ber £anbfc£)aft an bie Kadft bringt tief in ntidj
ein. llnb mit biefer Stttnbe ïommt bet ©ebanïe

an ben eBen Bergangenen Sïitag. Sa» (Befielt
glülft unb Brennt nod) Bor Sonne. SSie Bjerrlid^

tear eg bod)! So ift bag ßeben im Sd)nee beg

SBinterg; (Ein unentlnegteg Stampfen gur §ölje
unb ein feiige» Kiebergleiten gttr Siefe.
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Frohe
Ich fuhr durchs Winterland dahin
in einem leichten Ächlitten;
es war so hell, so leicht mein Äinn,
die Zeit ist rasch entglitten.

Das Leine Rößlein schnaubte froh,
es freute sich der Reise;
der Kutscher rief: hothü-hotho!
und sang-dann eine Weise.

Fahrt.
Die Ächlittenglocben Langen hell
im TaL — die Pulse flogen;
so sind wir — wie der Wind so schnell

durchs Winterland gezogen.

lind selbst am Abend war noch lang
in mir ein frohes Läuten;
das war das Blut, das leise sang

vom DagPind seinen Freuden.
Heinrich Lämmlin.

Lenzerheide.

Lenzerheide.
Von Alfred Graber.

Gewiß, auch die Lenzerheide besitzt ein wun-
dervolles Eisfeld, darauf es sich herrlich Schütt-
schuh laufen läßt, und manche romantische Schlit-
tenpiste durch Wälder, in die man sich gerne ver-
liert, aber diese Dinge machen dennoch nicht den

einzigartigen Zauber und Reiz dieses begnadeten
Erdenflecks aus. Die Lenzerheide ist in aller-
erster Linie Skiland. Schnee und Sonne, Pul-
verschnee und Wintersonne locken dort tagtäg-
lich in die Weißen Hänge, zu den weißen Gip-
sein, die sich weit hinausheben über die Wälder.
Lenzerheide bedeutet Traum und Erfüllung je-
des Skiläusers. Dort findet er alles, was er
begehrt vom harmlosen Übungshang bis zur
kühnen Fahrt im Weglosen Hochland.

Was sehe ich alles in der Erinnerung? Man-
chen liebgewordenen Gipfel, manchen treuen Ge-

fährten, manche abendliche Stunde, die lässig
zwischen den Tannen am tief verschneiten See

dahinfließt. In fernem leichtem Rot steht der

Himmel mit seiner Weite über dem Land, in
behutsamen Lilatönen gräbt sich der Abend in
die blassen Hänge. Die traumhafte Verlorenheit
der Landschaft an die Nacht dringt tief in mich
ein. Und mit dieser Stunde kommt der Gedanke

an den eben vergangenen Skitag. Das Gesicht

glüht und brennt noch vor Sonne. Wie herrlich
war es doch! So ist das Leben im Schnee des

Winters: Ein unentwegtes Stampfen zur Höhe
und ein seliges Niedergleiten zur Tiefe.
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